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BRIEF AN DIE AKTIONÄRE 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Dresdner Factoring steuert auch im Geschäftsjahr 2009 weiter auf Erfolgskurs: In einem 
von den Herausforderungen der Finanz- und Wirtschaftskrise geprägten Umfeld erhöhte sich 
der Gewinn vor Steuern im ersten Halbjahr auf TEUR 464 (H1 2008: TEUR 231). Besonders 
erfreulich: Auch der um den Effekt (netto) einer einmaligen Versicherungsleistung bereinigte 
Gewinn vor Steuern übertraf den Vergleichswert aus 2008 um 3%. 

Der kräftige Rückgang der gesamtwirtschaftlichen Leistung seit Herbst 2008 wirkte sich auch 
auf unseren Forderungsumsatz aus, der im ersten Halbjahr 2009 mit EUR 138 Mio. den Ver-
gleichswert aus 2008 um 14% verfehlte. Wie von uns erwartet, konnten wir inzwischen durch 
gutes Neugeschäft das Vorjahresniveau gegen Ende der Berichtsperiode wieder erreichen. 
Wir freuen uns besonders darüber, dass unser Neugeschäft oft aus Empfehlung von Kunden, 
Geschäftspartnern und Aktionären stammt. Durch die Finanzkrise verschlechtern sich die  
Finanzierungsmöglichkeiten für den Mittelstand erheblich; gleichzeitig avanciert Liquiditäts-
sicherung für viele Unternehmen zur wichtigsten Priorität. Dadurch gewinnt unsere Fähigkeit, 
gemeinsam mit einem Kunden kurzfristig - oft in weniger als einem Monat - eine paßgenaue 
und auf Dauer angelegte Finanzierungslösung zu realisieren, noch mehr an Bedeutung.     
Unsere mittelständischen Kunden profitieren von kurzen Entscheidungswegen und einer   
flachen Hierarchie. 

Unser Risikomanagement hat sich unter schwierigen Bedingungen erneut bestens bewährt: 
Aus unserer Sicht entscheidend dafür, dass wir unsere Kunden aus der für das „Full-Service 
Factoring“ typischen täglichen Zusammenarbeit im Forderungsankauf/-management genau 
kennen. Unsere Risikokosten von TEUR 77 liegen im ersten Halbjahr 2009 bei nur 45 % der 
gesamten Risikokosten in 2008. Zuverlässiges Risikomanagement und qualitativ erstklassige 
Aktiva sind unerlässliche Voraussetzungen für nachhaltigen Erfolg im Wettbewerb um       
Refinanzierungsmittel.  

Die Finanzkrise verhilft Factoring zu einem dauerhaft anderen Stellenwert. Wurde Factoring in 
der Vergangenheit häufig als „alternative Finanzierungsform“ eingestuft, geht dies jetzt weit an 
der Realität vorbei. Viele mittelständische Firmen sehen Factoring inzwischen als „erste Wahl“ 
und festen Bestandteil ihrer Gesamtfinanzierung. Die Betriebsmittelfinanzierung durch Forde-
rungsverkauf statt Kreditaufnahme bietet mittelständischen Firmen deutliche Vorteile. 

Strategisches Ziel der Dresdner Factoring ist der Ausbau des Geschäftsmodells und die    
Entwicklung zu einem führenden, unabhängigen Mittelstandsfinanzierer in Deutschland. Die 
Einbeziehung des Factoring in die Finanzaufsicht und die Klassifizierung von Factoring-
anbietern als Finanzdienstleistungsinstitute schafft dafür klare Rahmenbedingungen. Die   
Konsolidierung der Factoringbranche und die Neuformierung des Finanzsektors öffnen uns 
zusätzliche Möglichkeiten. Wir sind gut in das zweite Halbjahr 2009 gestartet und erwarten für 
das gesamte Jahr weiterhin einen zufriedenstellenden Geschäftsverlauf.  

Mit freundlicher Empfehlung 
Ihr 
 
 
 
 
Bernward J. Rohmann 
 
Dresden, den 24. August 2009 
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ZWISCHENLAGEBERICHT 
 
 

1 Wirtschaftliches Umfeld 

In Deutschland ist im ersten Halbjahr 2009 die gesamtwirtschaftliche Leistung kräftig zurück-
gegangen. Nach Berechnungen der Deutschen Bundesbank ist das Bruttoinlandsprodukt 
preisbereinigt im ersten Quartal 2009 um 6,7% gefallen. Nach bisher veröffentlichten vor-
läufigen Zahlen der Deutschen Bundesbank lag die Produktion im Produzierenden Gewerbe in 
den ersten fünf Monaten des Jahres 2009 sogar um ca. 20% unter dem Vorjahresniveau. 
Überdurchschnittlich betroffener Wirtschaftszweig war die „Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen“, während sich die Produktion von Verbrauchsgütern relativ stabil zeigte. 

Im Finanzsektor griff der Staat auf der Grundlage des Finanzmarktstabilisierungsgesetzes 
weiterhin bei einigen systemrelevanten Banken stützend ein. Staatliche Maßnahmen zur   
Sicherung der Funktionsfähigkeit des Marktes für Warenkreditversicherungen befinden sich in 
Prüfung. Auch ein neues Programm zur Gewährung von Staatsbürgschaften für durch die 
Wirtschaftskrise in Schwierigkeiten geratene Unternehmen wurde eingerichtet. 

Gemäß Angaben des Verbandes der Vereine Creditreform e.V. nahm die Zahl der             
Unternehmensinsolvenzen im ersten Halbjahr 2009 um 14% auf 16.650 zu.  

Der Forderungsumsatz der Mitgliedsinstitute des Deutschen Factoring-Verbandes e.V.      
reduzierte sich im ersten Halbjahr 2009 um 15% auf EUR 43 Mrd. 

 
 

2 Vermögens- und Ertragslage 

Die Dresdner Factoring erzielte im ersten Halbjahr 2009 einen Forderungsumsatz von EUR 
137,6 Mio. (H1 2008: EUR 159,2 Mio.). Der Rückgang von 14% resultiert insbesondere aus 
gesunkenen Forderungsumsätzen mit Bestandskunden. Durch Neugeschäft konnte im Verlauf 
des Berichtszeitraums der Rückgang ausgeglichen werden, so dass wir im Juni den Vorjah-
resumsatz auf Monatsbasis sogar leicht übertreffen konnten.  

Der Gewinn vor Ertragsteuern erreichte TEUR 464. Nach Bereinigung um die Auswirkung 
(netto) einer einmaligen Versicherungsleistung im Zusammenhang mit Regressansprüchen 
gegen den früheren Vorstandsvorsitzenden ergibt sich eine Steigerung von 3% gegenüber 
dem Gewinn vor Ertragsteuern im ersten Halbjahr 2008. 

Der Gewinn nach Ertragsteuern beträgt TEUR 310 (H1 2008: TEUR 137). 

In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung liegen die Gesamterträge von EUR 3,33 Mio. um 9% 
unter dem Vergleichswert des Vorjahres. Verantwortlich dafür sind insbesondere der Rück-
gang des Forderungsumsatzes sowie Änderungen im Kundenportfolio. Auch die Anwendung 
des Zwei-Vertragsmodells für Warenkreditversicherungsverträge hat sich ausgewirkt.  

Die Gesamtaufwendungen fielen um 17% auf EUR 2,87 Mio. Ausschlaggebend dafür waren in 
erster Linie die Positionen „Aufwendungen für Factoring“ und „Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen“.  
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Die Personalkosten werden nach wie vor tendenziell positiv beeinflusst von der strategischen 
Neuausrichtung. Dadurch konnten insbesondere die leistungsorientierten Gehalts-
anpassungen zu Jahresbeginn kompensiert werden. 

Mit TEUR 77 erreichten die Risikokosten des ersten Halbjahres 2009 45% der Risikokosten 
des Gesamtjahres 2008. Bezogen auf den Forderungsbestand ergibt sich für 2009 hoch-
gerechnet eine unverändert niedrige Ausfallquote von 0,6%.  

Das Eigenkapital beträgt zum 30. Juni 2009 – wie zum Bilanzstichtag 2008 – EUR 13,1 Mio. 
Die Erhöhung der Eigenkapitalquote auf 43% ergibt sich aus dem Rückgang der Bilanz-
summe.       

 
 

3 Bilanzentwicklung 

Die Konzernbilanzsumme reduzierte sich im Vergleich zum Bilanzstichtag 2008 um 14% auf 
EUR 30,8 Mio.  

Auf der Aktivseite sanken die Forderungen aus Factoringverhältnissen um 16% auf            
EUR 24,7 Mio. Dafür ist in erster Linie der rückläufige Forderungsumsatz verantwortlich.  

Auf der Passivseite stiegen die Verbindlichkeiten aus Factoringverhältnissen auf EUR 10,1 
Mio. Verantwortlich für den starken Anstieg sind fällige, aber von Kunden noch nicht ab-
gerufene Kaufpreisansprüche. Diese Position enthält auch die – für das Factoring typischen – 
noch nicht fälligen Kaufpreisansprüche.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich auf EUR 5,3 Mio.              
(31. Dezember 2008: EUR 14,3 Mio.). 

Für die Refinanzierung stehen nach wie vor Kreditlinien von annähernd EUR 17 Mio. zu Ver-
fügung. Das abgestimmte Konzept zur Erhöhung der Refinanzierungslinien liegt den Banken 
zur Entscheidung vor.  

 
 

4 Wichtige Ereignisse der Berichtsperiode 

Aktienrückkaufprogramm 

Im Januar 2008 wurde ein Aktienrückkaufprogramm begonnen, unter dem bis zu 280.000   
eigene Aktien erworben werden können. Bis zum 30. Juni 2009  wurden insgesamt 216.450 
Aktien zum Durchschnittspreis von EUR 3,78 erworben, davon in der Berichtsperiode 97.545 
Aktien. 

Rechtsstreitigkeiten 

Gegen den früheren Vorstandsvorsitzenden sind zwei Klageverfahren anhängig. Im ersten 
Verfahren wurde der frühere Vorstandsvorsitzende zur Zahlung von Schadensersatz von  
TEUR 19 an die Gesellschaft verurteilt. Gegen das Urteil wurde Berufung eingelegt; zu    
Gunsten der Gesellschaft wurde eine Sicherheit gestellt.  
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In einem weiteren Verfahren werden bisher Regressansprüche in Höhe von ca. EUR 1,1 Mio. 
(darin enthalten Ansprüche auf Rückforderung der für 2003 ausgeschütteten Dividende von 
TEUR 165) geltend gemacht. Teile dieser Regressansprüche inklusive Ansprüche auf Rück-
zahlung der Dividende werden jetzt auch zusätzlich gegen frühere Organmitglieder, die heute 
nicht mehr in der Gesellschaft tätig sind, gestellt. Die Gesellschaft hat von der Vertrauens-
schadenversicherung eine  Leistung erhalten, die netto mit TEUR 226 ergebniswirksam wurde.  

Die seit März 2007 anhängige Kündigungsschutzklage eines früheren leitenden Angestellten 
ist im Februar 2008 in erster Instanz abgewiesen worden. Gegen das Urteil wurde Berufung 
eingelegt. Angesichts der Sach- und Rechtslage hält es der Vorstand nicht für erforderlich, 
eine Rückstellungen zu bilden. 

Ein Verfahren gegen einen früheren Factoringkunden aus der Rückbelastung einer nicht be-
standskräftigen Forderung (TEUR 73) ist seit 2005 anhängig. Für einen Teilbetrag wurden zu 
Gunsten der Dresdner Factoring AG Sicherheiten gestellt.  

Im Geschäftsjahr 2007 wurde die Geschäftsbeziehung mit einem Factoringkunden beendet, 
gegen den die Dresdner Factoring AG wegen Rückbelastung einer nicht bestandskräftigen 
Forderung TEUR 17 gerichtlich geltend gemacht hat. Gegen die Gesellschaft wurde Wider-
klage erhoben auf vermeintliche Ansprüche auf Schadensersatz in Höhe von TEUR 211.   
Inzwischen ist ein erstinstanzliches Urteil zu Gunsten der Gesellschaft ergangen. Der Gegner 
hat Berufung eingelegt. Der Vorstand hält die Bildung einer Rückstellung angesichts der Sach- 
und Rechtslage nicht für erforderlich.  

Sonstige Rechtsstreitigkeiten, die sich aus den üblichen Geschäftsaktivitäten des Konzerns 
ergeben, sind für sich genommen und auch in der Summe materiell unbedeutend.  

Im Übrigen verweisen wir auf die Darstellung im Geschäftsbericht 2008. 

Hauptversammlung                      

Auf der dritten ordentlichen Hauptversammlung nach dem Börsengang am 25. Juni 2009 in 
Dresden waren annähernd 58 % des Grundkapitals präsent. Aufsichtsrat und Vorstand wurden 
mit mehr als 99% der Stimmen entlastet.  

Auf Aktionärsantrag wurde für das Geschäftsjahr 2009 Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH  
& Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, zum      
Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer bestellt.  

Der Vorstand wurde mit Beschluss der Hauptversammlung zum Erwerb eigener Aktien bis zu 
10 % des Grundkapitals bis zum 24. Dezember 2010 ermächtigt.  

Dem Antrag der Verwaltung zur Auflage eines Aktienoptionsplanes und die Schaffung eines 
neuen Bedingten Kapitals III / 2009 stimmte die Hauptversammlung zu.  
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Finanzdienstleistungsaufsicht 

Im Jahressteuergesetz 2009 wurden Leasing und Factoring in die Aufsicht durch die Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) einbezogen. Die Dresdner Factoring AG und 
die TEWEFA Factoring GmbH haben sich gemäß § 64j Abs. 2 KWG bei der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht im Januar 2009 registriert. Die Erlaubnis nach § 1 Abs. 1a Ziffer 
9 KWG umfasst das Factoring mit und ohne Rückgriff auf den Forderungsverkäufer.  

Aufbauorganisation und Organisationsrichtlinien der Dresdner Factoring lehnen sich schon 
weitgehend an die Mindestanforderungen an das Risikomanagement für Kreditinstitute      
(MaRisk) der BaFin an.  

Tochtergesellschaften und Repräsentanzen 

Der Sitz der TEWEFA Factoring GmbH wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Januar 
2009 von Frankfurt am Main nach Dresden verlegt.  

Die Repräsentanz Bonn wurde im ersten Quartal 2009 nach Köln verlegt. 

Aktie / Investor Relations 

Die Aktie notierte zum Jahresende 2008 mit EUR 3,52. Im Berichtszeitraum bewegte sich der 
Kurs in einer Spanne zwischen EUR 3,05 und EUR 3,95. Der Schlusskurs zum 30. Juni 2009 
wurde mit EUR 3,59 (XETRA) festgestellt.  

Zum 30. Juni 2009 errechnet sich für die Aktie ein Buchwert von EUR 5,07. Das ist eine Stei-
gerung von 4% im Vergleich zum Bilanzstichtag 2008.  

Das Ergebnis je Aktie belief sich im Berichtszeitraum auf EUR 0,12 (H1 2008: EUR 0,05). 

Am 24. Juni 2009 veröffentlichte die Solventis Wertpapierhandelsbank GmbH, Frankfurt am 
Main, eine Unternehmensstudie (abrufbar auf  www.dresdner-factoring.de).  

 

5 Ereignisse nach dem Stichtag des Zwischenabschlus ses 

 
Ein Unternehmen, das für die Dresdner Factoring AG bis Ende des Jahres 2006 im Bereich 
Public Relations / Investor Relations tätig war, hat wegen angeblicher Leistungen in den Zeit-
räumen Juni bis Dezember 2006 und Januar bis März 2007 im Juli 2009 Klage auf Zahlung 
von TEUR 33 eingereicht. Das klagende Unternehmen beruft sich im Wesentlichen auf eine 
angebliche mündliche Vereinbarung mit dem früheren Vorstandsvorsitzenden. Die Gesell-
schaft misst der Klage keine Erfolgsaussichten bei und hält deshalb die Bildung einer Rück-
stellung nicht für erforderlich, wird aber zur Sicherung von Regressansprüchen dem früheren 
Vorstandsvorsitzenden vorsorglich den Streit verkünden. 
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6 Ausblick 2009 

Der folgende Abschnitt sollte in Verbindung mit „Ausblick und Prognose“ im Lagebericht und 
dem Risikobericht im IFRS-Konzernabschluß 2008 gelesen werden, dessen Aussagen weiter 
gelten. 

In der unverändert angespannten wirtschaftlichen Lage erweist sich Factoring für viele mittel-
ständische Unternehmen als besonders vorteilhafte und oft einzige Möglichkeit, Liquidität zu 
sichern oder zu verbessern. Weitere Vorteile der Finanzierung durch Forderungsverkauf sind 
Begrenzung oder Eliminierung des Risikos von Forderungsausfällen und verbesserte Bilanz-
strukturen. Deswegen sind die nachhaltigen Wachstumsaussichten für die Factoringbranche 
unverändert gut, auch wenn der starke Rückgang der gesamtwirtschaftlichen Leistung im  
ersten Halbjahr 2009 für die Branche einen Rückgang des Factoringumsatzes von 15% nach 
sich gezogen hat. 

Durch die Konsolidierung der Factoringbranche und die Neuformierung des Finanzsektors 
eröffnen sich für die Dresdner Factoring zusätzliche strategische Möglichkeiten, die sich auf 
die Sicherung einer stabilen und kostengünstigen Refinanzierung und eine Geschäfts-
ausweitung auch vor dem Hintergrund tendenziell erhöhter Debitoren- und Kunden-
ausfallrisiken positiv auswirken können. 

Die Dresdner Factoring hat sich im bisherigen Verlauf des Jahres 2009 gut behauptet. Der 
Konzern ist nach wie vor auf eine lange und schwere Rezession wie auch auf eine Trend-
wende in der wirtschaftlichen Entwicklung vorbereitet. Aus heutiger Sicht erwarten wir für 2009 
– bereinigt um die Auswirkung (netto) der einmaligen Versicherungsleistung – einen Gewinn 
vor Steuern in der Nähe des Vorjahresergebnisses.  

Dresden, 24. August 2009 
Dresdner Factoring AG 
Der Vorstand 

 
 
 
Bernward J. Rohmann    Kerstin Steidte-Megerlin 
Vorsitzender 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
 
 
Konzern-Zwischenabschluss nach International Financial Reporting Standards zum 30. Juni 
2009 und Konzern-Zwischenlagebericht der Dresdner Factoring AG 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzern-Zwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, und im Kon-
zern-Zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und 
der Lage des Konzerns so darstellt ist, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 
Dresden, 24. August 2009 
Dresdner Factoring AG 
Der Vorstand 

 
 
 
Bernward J. Rohmann    Kerstin Steidte-Megerlin 
Vorsitzender 
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BILANZ 

 
 

Konzernbilanz Aktiva    

TEUR 2009 2008  

 30.6. 31.12. % 

Langfristige Vermögenswerte 4.345 4.694 -7,4 

Immaterielle Vermögenswerte 2.878 3.050 -5,6 

Sachanlagen 560 579 -3,3 

Steuererstattungsansprüche           9 9 0,0 

Latente Steuern 898 1.056 -15,0 

    

Kurzfristige Vermögenswerte 26.444 31.256 -15,4 

Liquide Mittel 1.406 1.356 3,7 

Forderungen aus Factoringverhältnissen 24.707 29.525      -16,3 

Sonstige Vermögenswerte 320 363 -11,8 

Steuererstattungsansprüche 11 12 -8,3 

    

AKTIVA 30.789 35.950 -14,4 
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BILANZ 

 
 

Konzernbilanz Passiva    

TEUR 2009 2008  

 30.6. 31.12. % 

Eigenkapital 13.097 13.085 0,1 

Gezeichnetes Kapital 2.800 2.800 0,0 

Kapitalrücklage 7.827 7.784 0,6 

Ergebnisvortrag und andere Rücklagen 3.289 2.979 10,4 

Eigene Aktien im Bestand zu Anschaffungskosten -819 -478 71,3 

    

Langfristige Schulden 1.149 1.314 -12,6 

Finanzverbindlichkeiten 1.149 1.314 -12,6 

    

Kurzfristige Schulden 16.543 21.551 -23,2 

Finanzverbindlichkeiten 5.336 14.328 -62,8 

Verbindlichkeiten aus Factoringverhältnissen 10.050 5.952 68,9 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 157 49 220,4 

Sonstige Verbindlichkeiten  946 1.129 -16,2 

Ertragsteuerverbindlichkeiten 0 8 -100,0 

Sonstige Rückstellungen 54 85 -36,5 

    

PASSIVA 30.789 35.950 -14,4 
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KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
 
 

Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

TEUR    2009 2008   

    H1 H1 % 

Erträge aus dem Factoringgeschäft   1.769 2.528 -30,0 

Sonstige betriebliche Erträge    676 252 168,2 

Zinserträge  888 901 -1,4 

ERTRÄGE  3.333 3.681 -9,5 

     

Betriebsaufwand    2.569 2.940 -12,6 

Personalaufwand    1.049 1.113 -5,8 

Aufwendungen für Factoring    343 559 -38,6 

Sonstige betriebliche Aufwendungen    876 1.000 -12,4 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens    224 261 -14,2 

Abschreibung auf Forderungen u. Zuführung Wertberichtigungen  77 7 1.000,0 

     

Zinsaufwand   300 510 -41,2 

AUFWENDUNGEN  2.869 3.450 -16,8 

     

ERGEBNIS VOR ERTRAGSTEUERN    464 231 100,8 

     

Steuern vom Einkommen und Ertrag    -154 -94 63,8 

KONZERN-PERIODENÜBERSCHUSS    310 137 126,3 

     

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie    0,12 0,05 140,0 

Verwässertes Ergebnis pro Aktie    0,12 0,05 140,0 

     
     
     
nachrichtlich     

Forderungsumsatz (EUR Mio.)     137,6 159,2 -14 
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
 
 

Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

TEUR    2009 2008   

    H1 H1 % 

KONZERN-PERIODENÜBERSCHUSS  310 137 126,3 

     

Sonstiges Ergebnis*    0 0 0,0 

KONZERN-GESAMTERGEBNIS DER PERIODE  310 137 126,3 

*Aus den Zwischenberichtsperioden resultieren keine Sachverhalte, welche im sonstigen Ergebnis auszuweisen wären. 
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG 

 
 

Konzern-Kapitalflussrechnung 

TEUR 2009 2008 

 H1 H1 

Ergebnis vor Zinsen und Steuern -119 -159 

Erhaltene Steuern 2 308 

Gezahlte Steuern -8 0 

Erhaltene Zinsen 784 930 

Gezahlte Zinsen -260 -665 

Abschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens 224 261 

Veränderung der Rückstellungen -31 5 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -123 -136 

Ergebnis aus Anlagenabgängen 22 0 

Veränderungen der Forderungen aus Factoring- und Leasingverhältnissen sowie sonstiger 
Vermögenswerte, die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 5.086 387 

Veränderungen der Verbindlichkeiten aus Factoringverhältnissen, der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie sonstiger Verbindlichkeiten, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

4.039 -1.671 

a) Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 9.616 -740 

   

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 0 2 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -8 -71 

Investitionen in Sachanlagen -47 -11 

Auszahlungen und Einzahlungen aus Positionen, die nicht der betrieblichen Tätigkeit oder 
der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3 3 

b) Cashflow aus der Investitionstätigkeit -52 -77 

   

Erhöhung von Finanzverbindlichkeiten bei Kreditinstituten 852 668 

Reduzierung von Finanzverbindlichkeiten bei Kreditinstituten  -10.057 -303 

Kauf eigener Aktien -304 -184 

Tilgung von „finance lease“-Verbindlichkeiten -5 -14 

c) Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -9.514 167 

   

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands 50 -650 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.356 2.960 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.406 2.310 
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KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL 

 
 

              Konzern-Eigenkapitalspiegel     

 
Anzahl der              
im Umlauf 

befindlichen 
Stammaktien 

Gezeichnetes 
Kapital 

Kapital- 
rücklage 

Ergebnis- 
vortrag 

und andere 
Rücklagen 

Eigene Aktien 
im Bestand zu 
Anschaffungs- 

kosten 
Konzern- 

eigenkapital* 

 Stück TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Stand am 01.01.2008 2.800.000 2.800 12.195 -1.912 0 13.083 

       

Aktienoptionsprogramm 0 0 26 0 0 26 

Aktienrückkauf -44.810 0 0 0 -184 -184 

Summe d. direkt im EK  
erfassten Posten -44.810 0 26 0 -184 -158 

       

Jahresüberschuss 2008 0 0 0 137 0 137 

Änderungen 2008     
gesamt -44.810 0 26 137 -184 -21 

       

Stand am 30.06.2008 2.755.190 2.800 12.221 -1.775 -184 13.062 

       

Stand am 01.01.2009 2.681.095 2.800 7.784 2.979 -478 13.085 

       

Aktienoptionsprogramm 0 0 43 0 0 43 

Aktienrückkauf -97.545 0 0 0 -341 -341 

Summe d. direkt im EK  
erfassten Positionen -97.545 0 43 0 -341 -298 

       

Jahresüberschuss 2009 0 0 0 310 0 310 

Änderungen 2009     
gesamt -97.545 0 43 310 -341 12 

       

Stand am 30.06.2009 2.583.550 2.800 7.827 3.289 -819 13.097 

* Minderheitenanteile sind nicht zu berücksichtigen 
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ANHANG 
 
 

Grundlage der Erstellung                   

Die Dresdner Factoring AG erstellt ihren Konzernabschluss und Konzern-Zwischenabschluss 
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) so, wie sie vom International 
Accounting Standard Board („IASB“) veröffentlicht und durch die Europäische Union in      
europäisches Recht übernommen wurden. 

Die Zwischenabschlüsse wurden in Übereinstimmung mit den bis zum 31. Dezember 2008 
veröffentlichten und in Kraft getretenen IFRS-Standards und Interpretationen erstellt. Zum      
1. Januar 2009 waren zahlreiche Änderungen von Standards und Interpretationen erstmals 
verpflichtend anzuwenden. Nachfolgend werden die für den Zwischenabschluss der Dresdner 
Factoring relevanten Änderungen erläutert. Auf Änderungen, die keine Relevanz für die  
Dresdner Factoring haben, wurde im Geschäftsbericht 2008 eingegangen.  

IAS 1R Darstellung des Abschlusses: 

Der überarbeitete Standard IAS 1 wurde im September 2007 veröffentlicht und ist erstmals für 
die Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Neu-
fassung des Standards beinhaltet wesentliche Änderungen in Darstellung und Ausweis von 
Finanzinformationen im Abschluss. Der neue Standard hat allein Einfluss auf die Darstellung 
von Finanzinformationen im Konzernzwischenabschluss der Dresdner Factoring AG. Ansatz 
sowie Bewertung von Vermögenswerten und Schulden bleiben unberührt. Für den vorliegen-
den Zwischenabschluss wurde erstmals die Darstellung der Gesamtergebnisrechnung aufge-
nommen. 

Der vorliegende Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung mit der IFRS-Vorschrift für die 
Zwischenberichterstattung (IAS 34 „Interim Financial Reporting“) erstellt.  

Im Rahmen der Erstellung des Zwischenabschlusses in Übereinstimmung mit IAS 34 hatte der 
Vorstand Beurteilungen und Annahmen zu treffen hinsichtlich der Bestimmung des Fair Value 
bestimmter finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, der Risikovorsorge im Facto-
ringgeschäft, der Wertminderung (Impairment) von Vermögenswerten, der Realisierbarkeit von 
aktiven latenten Steuern sowie gesetzlicher, steuerlicher und sonstiger Vorgänge. Diese Beur-
teilungen und Annahmen beeinflussen den Ausweis von Aktiva und Passiva sowie von Erträ-
gen und Aufwendungen der Berichtsperiode. Die tatsächlichen Ergebnisse können von den 
Einschätzungen des Vorstands abweichen. Nach Überzeugung des Vorstands wurden alle 
periodisch wiederkehrenden Anpassungen, die für eine angemessene Darstellung der        
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind, im 1. Halbjahr 2009 berücksichtigt.  

Der Zwischenabschluss 2009 fußt auf dem geprüften IFRS-Konzernabschluss 2008. Der vor-
liegende Konzern-Zwischenabschluss 2009 sowie der Zwischenlagebericht sind weder einer 
prüferischen Durchsicht im Sinne des WpHG unterzogen noch gemäß § 317 HGB geprüft 
worden. Das in diesem Zwischenabschluss veröffentlichte Halbjahresergebnis kann nicht not-
wendigerweise als Indikator für ein zu erwartendes Gesamtergebnis des Geschäftsjahres 
2009 gewertet werden. 
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Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze              

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem IFRS-
Konzernabschluss 2008 nicht verändert.  

Der Konzern-Zwischenabschluss ist in Euro aufgestellt. Sofern nicht gesondert darauf hinge-
wiesen wird, sind alle Beträge in Tausend Euro (TEUR) dargestellt. Aus rechentechnischen 
Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathema-
tisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten. 

Die konsolidierten Finanzinformationen in diesem Bereich beinhalten Daten der Mutter-
gesellschaft Dresdner Factoring AG zusammen mit ihren Tochtergesellschaften. Die wesent-
lichen Konsolidierungsmethoden und der Konsolidierungskreis haben sich gegenüber dem 
Geschäftsbericht 2008 nicht verändert. 

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-BILANZ 

 

(1) Forderungen aus Factoringverhältnissen 

Forderungen aus Factoringverhältnissen 

TEUR     2009 2008 

     H1 31.12. 

Angekaufte Factoringforderungen   24.522 29.527 

Forderungen aus Vorfinanzierung   189 68 

Sonstige Forderungen des Factoringverkehrs   334 340 

abzgl. Wertberichtigungen   -338 -410 

Summe   24.707 29.525 

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN GEWINN-UND-VERLUST-
RECHNUNG 
 
 
Die Gesamterträge in Höhe von TEUR 3.333 (H1 2008: TEUR 3.681) sind gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 9% gesunken. Die Gesamtaufwendungen in Höhe von TEUR 2.869 (H1 
2008: TEUR 3.450) wurden um 17% reduziert. Dadurch stieg das Ergebnis vor Ertragsteuern 
auf TEUR 464 (H1 2008: TEUR 231). Unter Eliminierung des Nettoeffektes der Leistung der 
Vertrauensschadenversicherung in Höhe von TEUR 226  wäre das Ergebnis vor Ertragsteuern 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 3% höher ausgefallen.  
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(1) Erträge aus dem Factoringgeschäft 

Die Erträge aus dem Factoringgeschäft betragen TEUR 1.769 (H1 2008: TEUR 2.528). Ver-
antwortlich dafür sind insbesondere der Rückgang des Forderungsumsatzes sowie Änderun-
gen im Kundenportfolio. Auch die Anwendung des Zwei-Vertragsmodells für Warenkredit-
versicherungsverträge hat sich ausgewirkt.  

 

(2) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erlöse aus Limitgebühren in Höhe von TEUR 
156 (H1 2008: TEUR 166) und die Leistung der Vertrauensschadenversicherung in Höhe von 
TEUR 350. 

 

 

(3) Zinserträge / Zinsüberschuss 

Der Zinsüberschuss erhöhte sich trotz des gesunkenen Forderungsbestandes von TEUR 391 
auf TEUR 588. Die Zinserträge sind mit TEUR 888 (H1 2008: TEUR 901) nahezu unverändert. 
Die Zinsaufwendungen betrugen TEUR 300 (H1 2008: TEUR 510). Die gesunkenen Zins-
aufwendungen sind überwiegend auf die geringere Inanspruchnahme der  Refinanzierungs-
linien zurückzuführen. 
 
 

(4) Abschreibungen 

Im 1. Halbjahr 2009 wurden planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte in 
Höhe von TEUR 135 (H1 2008: TEUR 161) vorgenommen. Die Abschreibungen auf Sachan-
lagen betrugen TEUR 89 (H1 2008: TEUR 101), davon waren TEUR 9 (H1 2008: TEUR 4) 
außerplanmäßig.  

 

 

(5) Aufwendungen für Factoring 

Aufwendungen für Factoring 

TEUR     2009 2008 

     H1 H1 

Warenkreditversicherung    130 223 

Prüfgebühren und Inkassoaufwendungen   125 149 

Provisionen   54 138  

Sonstige Aufwendungen für Factoring   33 32 

Werbung   1 5  

Handelsvertreter   0 12  

Summe    343 559 
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(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen* 

TEUR     2009 2008 

     H1 H1 

Verwaltungsaufwendungen   529 549 

Betriebsaufwendungen    296  380 

Aufwendungen für „operating lease“   48 67  

Periodenfremde Aufwendungen   3 4  

Summe    876 1.000 

* Im Zwischenbericht 2008 wurde die Aufgliederung in Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen nicht vorgenommen. Im 
Geschäftsbericht 2008 sind wir zur ursprünglichen Darstellung zurückgekehrt. Die Zahlen für das erste Halbjahr 2008 wurden 
dementsprechend angepasst.  
 
 
 
 

(7) Ergebnis je Aktie 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 

      2009 2008 

     H1 H1 

Konzern-Periodenergebnis (EUR)     310.396 136.388 

Gewogener Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien (Stück)    2.689.030 2.776.437 

Ergebnis je Aktie (EUR)    0,12 0,05  

 
 
 
Verwässertes Ergebnis je Aktie 

      2009 2008 

     H1 H1 

Konzern-Periodenergebnis (EUR)   310.396 136.388 

Gewogener Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien                         
einschließlich ausstehender Optionsrechte (Stück) 

2.694.862 2.776.437 

Ergebnis je Aktie (EUR)   0,12 0,05 

 
Das Ergebnis je Aktie ist gemäß IAS 33 (Ergebnis je Aktie) aus dem Konzern-Perioden-
ergebnis nach Steuern und der Zahl der im Periodendurchschnitt in Umlauf befindlichen Aktien 
ermittelt. 
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SONSTIGE ANGABEN 

 
 

(1) Beziehung zu nahestehenden Personen 

In der Berichtsperiode bestanden zu keinem Zeitpunkt Mehrheitsbeteiligungen durch         
natürliche oder juristische Personen. Die Dresdner Factoring AG ist auch durch sonstige       
Vereinbarungen in keiner Form weisungsgebunden.  

Herr Prof. Dr. Guido Holzhauser ist Aufsichtsratsmitglied der Dresdner Factoring AG. Seit dem 
1. Mai 2009 besteht zwischen der Dresdner Factoring AG, der TEWEFA Factoring GmbH und  
den Rechtsanwälten Prof. Dr. Holzhauser & Partner, Dresden, ein Inkasso- und Rechts-
beratungsvertrag. Der Vertrag wurde vom Aufsichtsrat mit Beschluss vom 30. April 2009 ge-
nehmigt. Die Zusammenarbeit begann kurz vor Abschluss der Berichtsperiode. 

Zwischen den Unternehmen des Konzerns und den Mitgliedern des Aufsichtsrats und Vor-
stands sowie deren nahen Angehörigen bestanden im Geschäftsjahr keine weiteren über das 
reguläre Anstellungsverhältnis und den oben genannten Vertrag hinaus gehenden Gschäfts-
beziehungen.  

 

(2) Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Aufsichtsrat 

Dr. Norbert Hörmann, Augsburg   Vorsitzender 

Günter Cott, Konstanz     Stv. Vorsitzender 

Prof. Dr. Guido Holzhauser, Dresden 

 

 

Vorstand 

 

Bernward J. Rohmann, Frankfurt am Main  Vorsitzender 

 

Kerstin Steidte-Megerlin, Dresden  
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(3) Information der Aktionäre 

Die Dresdner Factoring AG nutzt das Internet, um Aktionäre, alle Teilnehmer am Kapitalmarkt, 
Finanzanalysten, Aktionärsvereinigungen und die Medien umfassend, gleichberechtigt und 
zeitnah zu informieren. Unter www.dresdner-factoring.de im Bereich Investor Relations sind 
die Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex sowie alle          
kursrelevanten Veröffentlichungen und weitere Informationen über den Konzern verfügbar. 
Einen Überblick über die Termine der regelmäßigen Finanzberichterstattung bietet der Finanz-
kalender. 

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Veröffentlichung im elektronischen 
Bundesanzeiger sowie auf der Internetseite des Unternehmens.   

 
Dresden, 24. August 2009 
Dresdner Factoring AG 
Der Vorstand 

 

 

Bernward J. Rohmann    Kerstin Steidte-Megerlin 

Vorsitzender 
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Finanzkalender 

Ergebnis III. Quartal 2009    27. Oktober 2009 

Vorläufiger Jahresabschluss 2009   März 2010 

 

 
 

Aktie 

   
Aktien 

Stammaktien 2.800.000 Inhaberaktien 

Wertpapier-Kennnummer (WKN) DFAG99 

International Securities Identification Number (ISIN) DE000DFAG997 

Zugelassen zum Handel – General Standard – in  Frankfurt am Main 

 Stuttgart 

 Berlin 

 Düsseldorf 

 München 

 XETRA 

 
 
Designated Sponsor 

ICF Kursmakler AG Wertpapierhandelsbank, Frankfurt am Main 

 

Unternehmens-Research 

Solventis Wertpapierhandelsbank GmbH, Frankfurt am Main 

 

Wirtschaftsprüfer für das Geschäftsjahr 2009 

Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart 

 

Mitgliedschaft in Branchenverbänden 

Deutscher Factoring-Verband e.V., Berlin 
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Hinweise zum Inhalt 
 
Sofern nicht anders gekennzeichnet, sind die Informationen in diesem Bericht gemäß den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) erstellt worden. Im Zusammenhang mit der Erstellung des vollständigen Konzernabschlusses 2008 kann es 
zu Anpassungen kommen. 
 
Dieser Bericht enthält zukunftgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die nicht Tatsachen der 
Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch Aussagen über unsere Annahmen und Erwartungen. Diese Aussagen beru-
hen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der Geschäftsleitung der Dresdner Factoring AG derzeit zur Verfügung 
stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen keine 
Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger Ereignisse anzupassen. 
 
Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine Vielzahl wichtiger Faktoren 
kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. 
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